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Gestohlene Gegenstände
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 26 v Mts ans dem Grundstück Brüderstraße

13 Ein goldenes Armband in Schnallenform ein goldener
Siegelring mit grünem Stein gez L zwei goldene
Trauringe gez L und 1 L ein goldenes ovales
Medaillon mit blauem Vergißmeinnicht auf schwarzer Emaille
ein goldenes ovales Medaillon mit buntem Engel ein
goldenes rundes Medaillon mit zwei Photographien ein
kleines goldenes Kreuzchen mit schwarzer Emaille ausge
legt eine goldene Lorgnette mit Elfenbein griff an einer
langen Haarkette mit goldenem Schieber in Herzform

2 In der Zeit vom 21 bis 23 v Mts aus einem
auf dem Roßplatz ausgestellt gewesenen Lafettenkasten

Ein aus Messing gefertigter mit mehreren Skalas und
einem verschiebbaren Libellengehäuse versehener etwa Fuß
langer und Fuß hoher Richtapparat

Etwaige Wahrnehmungen über den Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüglich im
Criminal Kommissariat anzubringen

Halle den 4 Oktober 1887
Die PMzei Berwattung

Ms der Maöl UM UNMiMW
Standesamt Halle a S Meldung vom 3 Mtober
Aufgeboten Der Arbeiter Nicodem Piaskorh und Barbara

Nowak Schmiedstr 1 Der Stuckateur Johann Hermann
Emll Klnthaß und Johanne Friederike Nitfche Weidenplan 10

Der Bäcker Karl Friedrich Voigt und Klara Elisabeth Jahr
Schkölen

Eheschließungen Der Lieutenant im Reitend Feldjäger
Corps und Forstassessor Julius Moritz Wilhelm Max Roth
Jüdenberg und Johanne Marie Pauline Riedel Merfeburger
straße 37 Der Postschaffner Karl Anton Hermann Hädicke
Licbenanerstr 10 und Friederike Auguste Amalie Marie Rüp
rich Friedrichstr 40 Der Stellmacher Hermann August
Malo gr Klansstr 25 und Emma Emilie Fuß Rannischestr 2

Der Uhrmacher Robert Hermann Döring Zapsenstr 9 und
Christiane Anna Heinzel Saalberg 5 6

Geboren Dem Schlossermstr Eduard Brendel Schwetschke
straße 28 1 T Gertrud Hedwig Dem Tischler und Mühlen
bauer Paul Döring Ackerstr IIS Richard Otto Paul
Dem Tapezirer und Decorateur Paul Friedrich Rathswerder
ß 1 S Paul Gustav Moritz Dem Architekten Albert Röde
iius Friedrichstr 23 1 T Emilie Auguste Luise Erna Dem
Custos an der Univ Bibl Dr Arnim Gräsel Händelstr 9 1
S Arnim Alexander Dem Uhrmacher Adolf Jensch große

Theater Icuillcton
Aus dem Bureau des Stadt Theaters Räch

Schluß der gestern stattgesundenen Orchesterprobe zu Lohen
grin wurde die Direktion durch die telegraphische Nach
richt des Hofopernsängers Gustav Memmler dahin lau
tend daß derselbe wegen Heiserkeit den Lohengrin am Mitt
woch nicht singen könne unangenehm überrascht Da Direktor
Koebke der in den Proben die Titelrolle markirte bereits
in verschiedenen Städten Königsberg Straßbnrg Coburg
c gesungen hat die Parthie wegen starker Indisposition
nicht übernehmen konnte wurde rasch der Telegraph nach
den verschiedenen Richtungen an die verschiedenen guten
Lohengrin Sänger der Nachbarstädte in Bewegung gesetzt
und gegen Abend lief denn auch ein zusagendes Telegramm
des Herzogl Anhalt Kammersängers Carl Morau aus
Dessau ein Carl Morau der Gemahl der Frau Morau
Olden in Leipzig als vortrefflicher Wagnersänger bekannt
traf noch gestern spät Abends ein und wird heute den Lohen
grin singen

Donnerstag den 6 Oktober findet eine Wiederholung
von Ehrliche Arbeit als 17 Abonnements Vorstellung
Farbe weiß statt Freitag den 7 Oktober gelangt als
18 Abonnements Vorstellung Farbe roth Die Zauber
flöte mit Caroline Charles Hirsch in der Parthie der
Königin dcr Nacht als Gast und Alex Mitschinör als
Pamina zur Aufführung

Zur Abwehr
Es verstößt bekanntlich gegen jede literarische Courtoisie

ein Referat welches lediglich sachlicher Kunstkritik zu dienen
hat zu persönlichen Angriffen und Verdächtigungen zu
benutzen Diesen Taktfehler hat sich Herr Dr Köberle
zu Schulden kommen lassen indem er in einer Besprechung
von Ehrliche Arbeit in Nr 231 der Halleschen Zeitung
3 Beilage das Urtheil seiner hiesigen Fachkollegen

einer abfälligen und anmaßenden Kritik unterzog Es
war uns sofort klar daß dieses bei einem Manne von
dem literarischen Renomme Köberle s ganz besonders
auffällige Manöver seine nicht sofort erkennbare persönliche
Ursache haben müsse und in der That diese Vermuthung
traf den Nagel auf den Kopf In dem betreffenden Ar
tikel des Herr Dr Köberle befindet sich folgender
Passus

dort wurde ein tadelloser Vortrrg herunterge
rissen weil er nur das Publikum rührte und nicht
zugleich auch die Coulissen erzittern machte

Diele Stelle konnte sich nur auf den Vortrag des Fest
prolvges zur Geburtstagsfeier der Kaiserin beziehen
Derselbe lag in den Händen des Fräulein Dora Stein
hardt und Dora Steinhardt ist wie uns Herr Dr
Köberle selbst mittheilte die Tochter des verehrten Herrn
Recensenten Wenn wir es nun auch menschlich erklärlich
und bis zum gewissen Grade entschuldbar finden daß ver
letzte Vaterliebe den Herrn Doctsr zur Gehässigkeit und
Unbesonnenheit verleiten konnte so müssen wir doch aus s
Entschiedenste diesem selben Herrn die Berechtigung ab
sprechen über das rein sachliche Urtheil seiner College

HMe sches MgMM
Ritterg 9 1 T Gertrud Dem Handarbeiter August Wal
ther Saalberg 5j6 1 T Emma Anna Dem Schlosser Aug
Wunderlich Ludwigstr 4 1 T Gertrud Dem Schuhmacher
Friedrich Gäbler Martinsg 12 1 T Anna Marie Helene
Dem Schriftsetzer Emil Wolff gr Schloßgasse 12 1 S Paul
Richard Dem Fabrikarb Ludwig Kokot Schmiedstr 16 1
S Franz Eduard Dem Berginspektor Friedrich Kaselch
Bernburgerstr IIS Fritz Ludwig Dem Salzsieder Gott
lieb Ebert Gerbergasse 16 1 T Alwine Antonie 1 unehel
Tochter

Gestorben Des Schmied Franz Domke S Wnchererstr 22
Der Brauergehülfe Justus Schanze 36 I 7 M 13 T

Klinik Der Lehrer sw Johann Heinrich Wamsler 32 I 5
M 20 T Wörmlitzerstr 33 Der Rentner Karl Heinrich
Gerlach 71 I 8 M 13 T Leipziqerstr 58 Des Arbeiter
Karl Kolbe S Karl Paul Willy Franz 8 M 2 T Magdebur
gerstr 48 Der Nachtwächter a D Karl Goedecke 68 I 7
M 2 T Siechenstation Des Verfich Jnsp Herm Scharf
T Barfüßerstr 11 Des Maurer Franz Tag S Erdmann
Friedrich Karl 3 I 6 T Dryanderstr 8 Des verstarb
Materialwaarenhändler Friedrich Böttger T Margarethe Marie
2 I 8 M 23 T Stemweg 27 i Des Werkmstr Ludwig
Schleuder S Ludwig Hermann Alfred 2 I 4 M 22 TWuchererstr 30 Des Handarb Gottlieb Lampe S 17 T
gr Brauhausgasse 10 Das Dienstmädchen Alwine Pannicke
29 I 1 M 11 T Klinik 1 unehel S

Meldungen vom 4 Oktober
Aufgeboten Der Handarbeiter Hugo Günther Böllberger

weg 5 und Karoline Luise Sommer an der Glauchaischen
Kirche 4 Der Handarb Wilh Ka l Richard Jähntsch Kloster
straße 6 und Henriette Johanne Emma Schulze Mittelwache 12

Der Handarb Johann Franz Wasiela auch Wasieleweski und
Henriette Regine Amalie Wagner Mühlberg 1 Der Schuh
machermstr Karl Wilhelm August Wetterling Schmeerstr 16
und Celma Anna Marie Scharr Jägerplatz 1a Der Tisch
ler Johann Karl Gottlieb Bloch kl Sandbera 20 und RosineBertha Gittel gr Wallstr 4a Der Schlosser Richard Hugo
Lindig und Marie Clara Birkenfeld Harz 38 Der Schmied
Franz Reinhold Schmidt Landwehrstr 13 und Karoline Wil
helmine Do othee Bischoff Garlipp

Geboren Dem Kaufm August Zeiß gr Ulrichstr 17 ein
S Herbert Kurt Dem Delikatessenhändler Gottlob Schna
bel Geiststr 29 eine T Dem Kaufm Julius Bethge Leip
zigerstraße 2 ein S Reinhold Julius Dem Schmied Karl
Krüger IV Vereinsstr 5 ein T Franziska Martha Dem
Droschkenkutscher Eduard Michel Fleischerg 17 eine T Frieda
Emma Dem Kaufmann Max Peiser kl Ulrichstr 27a eine
T Gertrud Dem Handarb Karl Vandewe Schützeng 16
ein S Max Ernst Wilhelm Dem Hilfsbremser Louis Dix
Lindenstr 14 eine T Marie Hermine Clara Dem Bahn
arbeiter Franz Hintzsche Mühig 6 eine T Luise Hedwig Anna

Dem Klempner Karl Beger Fleischerg 39 ein S Johannes
Erich Kurt Ernst Dem Bäckermstr Albert Berger Wörm
litzerstr 40 eine T Agnes Jda Dem Bahnarbeiter Ernst
Berninger Thomasiusstr 5 ein S Wilhelm Louis Karl

zu Gericht zu sitzen und dasselbe beim Publikum zu verun
glimpfen Wahrlich wenn dieser Ton in der hiesigen
Presse Mode würde dann müßten wir die Befürchtungen
des Herrn Dr Köberle bezüglich der Degenerirung des
hiesigen Geschmacks theilen doch der verehrte Herr mag
sich beruhigen wir werden dafür sorgen daß solche An
griffe und Anmaßungen stets auf ihr wahres Motiv zu
rückgeführt und dem Publikum rechtzeitig die Augen dar
über geöffnet werden Was den Vorwurf eines geistreich
sein sollenden Galimathias betrifft den dieser liebenswür
dige College der hiesigen Presse in genanntem Artikel in s
Gesicht schleudert so würde es uns nicht schwer sallen zu
zeigen wie auch diese Anklage auf das Haupt des Klägers
zurückfällt wir erinnern nur an den famosen Vergleich
zwischen Galeotto und Cariolan der in seinen Consequen
zen zu der absurden Behauptung führen würde daß Sha
kespeare selbst der größte Plagiator aller Zeiten gewesen
sei Wir wollen jedoch nicht in die üble Gewohnheit des
Herrn Dr Köberle verfallen und ihm einen Vorwurf
aus feinen Ansichten machen wir stehen dem Alter und
der Engherzigkeit des Polonius wirklich zu sern um in
allen Denen die nicht unserer Meinung sind Narren oder
Ignoranten zu erblicken Vorstehende Abwehr war
bereits geschrieben als Herr Dr Köberle heute Mor
gen auf unserer Redaction erschien und in der ihm eigen
thümlichen chevaleresken Form die Veröffentlichung nach
stehender sachlichen Berichtigung verlangte

Ihr Berichterstatter konstatirt in der ersten Beilage zu Nr
230 die warme und beifällige Aufnahme welche dem zurFeier des Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin Angusta
von Herrn v Bequignolles gedichteten Prolog von Seiten
des Publikums zu Theil wurde behauptet aber gleichzeitig
der Sprecherin des Prologs habe das hier unerläßliche
Feuer und die zum Mitempfinden begeisternde Kraft ge
fehlt Nun aber gehört es wie jeder erfahrene Bühnenkenner
weiß zu den absoluten Unmöglichkeiten daß ein den Zu
hörern noch unbekanntes Novum und wäre es auch das
Meisterwerk eines Shakespeare von den Brettern herab
warmen Beifall zu ernten vermöchte wenn die vortragende
Person dem Inhalt der Dichtung nicht den entsprechenden
Ausdruck verliehen hat Ohne tiefer auf den innern Wider
spruch einzugehen in den sich Ihr Berichterstatter hier ver
wickelte ersuche ich Sie hiermü höflichst zur Richtigstellung
dem Urtheile eines andern ebenfalls bewanderten Kritikers
in Ihrem sebr geschätzten Blatte Raum zu gönnen Die un
beteiligten Leser mögen dann entscheiden wessen Ansicht
der Wahrheit am nächsten steht Herr Dr Ewald Schulze
berichtete in der Hallischen Ztg vierte Beilage zu
M 230 über die Darstellung desselben Prologs wörtlich
Die sinnige Dichtung fand in Dora Steinhardt eine
ebenso anmuthige als deklamatorisch ausgezeichnete Jnterpretin
deren weicher sympathischer Alt sich unwiderstehlich in Herz
und Ohr des Hörers einschmeichelte Erhöhtes Interesse ge
wann diese Darbietung durch maßvollen edeln Vortrag der
Zeugniß von dem liebevollen Versenken in den Geist der
Dichtung verrieth Ich beziehe mich auf dies Urtheil
welches im Wesentlichen auch mit der Ansicht des Herrn
Professors Dr Gofche in der Saale Zeitung über
einstimmt nicht deshalb weil mir als nächstem Blutsver
wandten der genannten jungen Künstlerin nebenbei die Pflicht
obliegt dieselbe gegen unläugbare Verunglimpfungen zu be
schützen sondern ich nehme vom Irrthum Ihres Referenten
aus dem Grunde Notiz weil dies im Interesse der drama
tischen Darstellungskunst überhaupt liegt denn wenn man
einen Vortrag der sich streng innerhalb der Grenzen des
ästhetisch Schönen bewegte von der Tagespresse ganz un

Donnevstag 6 OkiMeMHHH

Dem Schriftsetzer Julius Wagener Laurentiusstraße 6 ein S
Ernst Paul 7 Dem Handarb OZkar Eammtins Schützeng 5
ein S Friedrich Wilhelm Oskar Dem Drechslermstr Herm
Taube kl Sandbera 3 eine T Ella Bertha Dem SchiM
macher Friedrich Büttner,,Wännerh 7 eine T Frieda Emma
Elsa Dem Bahnarb Ewald Blnschke Dsemitz ein S Ewald
Otto Dem Schlosser Traügott Siegel gr Wallstr 24 eine Z
T Margarethe Clara Emma Dem Handschuhmacher Karl
Pape Harz 18 ein S Richard Erich

Gestorben Der Schuhmacher Johann Wilhelm Lindner
78 I 5 M 26 T gr Wallstraße 43 Des Bahnmeister
Fried Kückler S todtgeboren am Bahnhof 1 Die Wittwe
Albertine Wohlfarth geb Hrüllow 72 I Steg,6

Im Laufe der vergangenen Woche verstarb an
Diphtheritis 3 Krämpfe 3 Entkräftung 3 Magenblutung 1
Hirnhautentzündung 1 Alterschwäche 2 Stickfluß 1 Diphtheri
tische Lähmung 1 Verbrennung 3 Schlaganfall 1 Herzfehler
1 Lungenödem 1 Herzschlag 1 Delirium tremens und Pneu
monie 1 Schwäche 1 Brechdurchfall 2 Luftröhrenentzündung
1 Lungenleiden 1 chron Luftröhrenkatarrh 1 Scharlach Diph
theritis 1

Im GaHDttHt ul Ü i ilDarunter befinden sich 7 in hiesigen Krankenhäusern verstor
bene Ortsfremde 5 orv

MM MM lliFünfter kommunaler Bezirks Verein, Sitzung
am 4 Oktober in der Delitzscher Bierhalle Auf der Tages
ordnung stand zunächst ein Vortrag des Herrn Professor Dr
Ew ald über den großen Kurfürsten Referent schilderte mit
packenden Worten den großen Hohenzoller als den Begründer
der preußisch brandenburgischen Monarchie des preußischen
Waffenruhms der Preußischen Politik kurz als den Fnndator
alles dessen was Preußen zn seiner Macktfülle erhoben hat
und erhielt die Versammlung ein lebensvolles und lebenswarmes
Bild sowohl des erhabenen Fürsten selbst als seiner herrlichen
Thaten Der übersichtliche ca einstündige Vonrag fand den
allgemeinsten Beifall und sind weitere lehrreiche Besprechungen
durch Herru Proi Ewald dem Vereine in Aussicht gestellt
Bei Besprechung kommunaler Angelegenheiten wurden nachdem
auf die bevorstehenden Stadtverordneten Wahlen hinaewiesen
worden bei denen der Verein nur hinsichtlich der Wahl an
Stelle des ausscheidenden Herrn Direktor Görlltz betheiligt ist
die mißlichen Verhältnisse zur Regen und Winterszeit bei dem
Grundstück Harz und Karlstraßen Ecke erwähnt Da es den
weniger bemittelten Adjacenten des Harzes zur Pflicht gemacht
werde für Trottoirisimng das Ihrige zu zahlen welche Opfer
denselben oft sehr fühlbar seien so müßte man doch energisch
daranf dringen daß auch die reichen Grundbesitzer daselbst ihrer
Pflicht genügten und nicht Strecken dieser StraLe Jahre lang
ohne Trottoir liegen ließen Ueber ähnliche in der Henrietten
straße obwaltende Verhnltnisse wurde ebenfalls geklagt nud ver
sprach der Vorstalid für Abhilfe derselben einzutreten Zum
Schluß ward noch eines Uebelstandes gedacht von dem einzelne
Grundstücksbesitzer betroffen werden Es handelt sich um die
sogenannten Kanal EilMÜ Löcher aus denen nach ihrer Reinige

gerügt abkanzeln ließe so würde dadurch unwillkürlich dem
so häufig vorkommenden häßlichen Outriren Vorschub ge
leistet Wollte aber Ihr Referent mit seinem Tadel nur
sagen daß er ein donnernderes Heldsnorgan gewünscht hätte
so übersah er daß Dora Steinhardt nicht zur Revräsen
tation der Heldinnen sondern der sentimentalen Liebhabe
rinnen engagirt ist obgleich sie bisher in einer ihr zuständigen
Rolle dem Publikum noch gar nickt vorgeführt wnrde und
sich demgemäß vorerst über ihre Fähigkeiten eigentlich nur
sagen läßt daß sie auch in einer zudem noch in größter Eile
und nach nur einer einzigen Ensemble Probe übernommenen
Aufgabe außerhalb ihres wirklichen Faches sich m t Ge
schick zu behelfen wußte Schließlich füge ich noch die Mit i
theilung bei daß Dora Steinhardt am Abend der Vor
stellung sehr leidend war und nur aus Pflichtgefühl in der
guten Absicht keine Störung der Festfeier zu veranlassen
sich bei der Direktion nicht als krank anmelden ließ

Dr Ge 0 rg Höherle
Wir kamen de Aufforderung um Abdtück obWr Zeilen

um so lieber nach als dieselben für jeden uyhefcmgenm
Leser nur eine Bestätigung dessen enthalten was wir be
reits in unserer Abwehr klarund deutlich üls treibendes
Motiv der Handlungsweise des Herrn Dr Köbcrle ge
kennzeichnet haben Nun treibt dieses Gefühl den betreffen
den Herrn sogar so weit in das rsiMachliche Refergt un
seres Herrn Recensenten Widersprüche hineinzutragen welche
nicht vorhanden sind Wie lautet denn die betreffende Stelle
welche das Vaterherz des Herry Doktors in eine so blind
wüthende Erregung versetzt Hai

Der festliche Theil der gestrigen Vorstellung
welcher in dem melodramatischen Prolog unseres
Dramaturgen und der Vorführung von lebenden
Bildern bestand war recht dazu geeignet den
patriotischen Geist der Zuschauer mächtig anzu
regen dies zeigte die warme und beifällige Auf
nahme welche dem Gebotenen zu Theil wurde
Dora Steinhardt sprach die schwungvolle
dramatisch belebte Dichtung mit Empfindung
aber leider ohne jenes hier unerläßliche Feuer
ohne jene Kraft welche den Zuhörer zu begei
stertem Mitempfinden fortreißt

Wahrlich es gehört die Voreingensmmenheit eines über
zärtlichen Vaters dazu in diesen Worten Widersprüche
oder persönliches Mißwollen zu entdecken Wir aber
fragen wenn es gestattet sein soll daß ein Schriftsteller
die moralische Tüchtigkeit und Sachkenntniß seiner Colle
ge verdächtigt weil sie nicht dieselbe überschwengliche
Meinung von dem Bühnen Talente seiner Tochter haben
wie er selbst wenn geduldet wird daß ein sachliches
Urtheil wie das obige zum Gegenstande öffentlicher Ver
dächtigungen und Gehässigkeiten gemacht wird weil es
nicht übereinstimmt mit gewissen väterlichen Wünschen
und Plänen wohin soll das schließlich führen Eben
weil wir die schlimmen Consequenzen solcher Umtriebe
voraussehen haben wir gegen diesen Vergewaltigungs
versuch der Presse energisch Front gemacht und hoffen
damit der Sache genützt und eine drohende Gefahr im
Keime erstickt zu haben Gleichzeitig erklären wir uns
auf etwaige weitere Jnvectiven des Herrn Dr Köbcrle
nicht mehr einlassen zu können noch zu wolle nachdem
wir unseren Standpunkt hiermit aufs Unzweideutigste Sar

gelegt haben Die Red



Mg durch die dazu bestellten Arbeiter häßliche Dünste auf
steigen Um letzteres zu verhüten liegt es nun dem Hausbe
sitzer vor dessen Grundstück sich ein solcher Schacht befindet ob
bald nach der KeimMW m,diesen Wasser nachzuschütten wid
rigenfalls er in Strafe genommen wird Dem betreffenden
Hausbesitzer ist aber nicht immer bekannt wann die Entleerung
des Schachtes erfolgt ist und sei darum die Strafe eine un
billige Wie leicht wäre es doch wenn die Arbeiter die er
folgte Reinigung dem Grundstückseigenthnmer meldeten oder sich
selbst von ihm Wasser verabreichen ließen

Die Bäcker Innung hielt gestern Nachmittag
in der Gastwirthschaft zum kühlen Brunnen ihre fällige
Quartalversammlung ab Nach gehaltener Ansprache des
Herrn Obermeister Herbst wurden mehrere Mitglieder
aufgenommen 6 Lehrlinge zu Gesellen losgesprochen und
3 Lehrlinge als solche verpflichtet Einem Meister der
seine Prüfung bestanden wurde der diesbezügliche Meister
brief ausgehändigt Der Bezirksausschuß zu Merseburg
hatte an dem zwecks behördlicher Genehmigung eingereich
ten Statut der Jnnuugskrankenkasse für Bäckergesellen und
Lehrlinge etwas zu mvniren gehabt dem seitens der Innung
nachgekommen wurde Die Innung ist ferner nicht abge
neigt dem Halleschen Jnnungsausschuß wieder beizutreten
sofern derselbe dem Wunsche der Innung die Beiträge
entsprechend zu ermäßigen nachkommt Da auch andere
Innungen aus diesem Grunde ausgeschieden oder noch
nicht dem Ausschuß beigetreten sind so dürfte derselbe den
berechtigten Wünschen wohl Rechnung tragen Der ein
gebrachte Antrag die Beiträge zur Sterbekasse zu erhöhen
dahingegen die Sterbegelder zu verdoppeln fand Annahme
Jedes Mitglied zahlt von jetzt ab statt 50 Pf viertel
jährlich 1 Mk Die Hinterbliebenen eines verstorbenen
Kassenmitgliedes erhalten an Sterbegeld fernerhin statt
20 Mk 40 Mk statt 40 Mk 80 Mk statt 60 Mk
120 Mk statt 80 Mk 160 Mk und statt 100 Mk
200 Mk je nach der Zeit der Mitgliedschaft des Verstor
benen Nach 5 Jahren Mitgliedschaft würde der Maxi
malsatz 200 Mk zur Auszahlung kommen Das
Amt eines Sprechmeisters ist vom Herrn Fr Bey er ssn
auf Herrn Otto Günther Zenkergasse 11 übergegangen

sDer Verein der Krieger von 1866 ab hielt
gestern Abend im Vereinslokale zum Rosenthal seine Ge
neralversammlung ab In derselben wurde der seit langer
Zeit fungirende aus den Herren Kaufmann Lüderitz als
Vorsitzenden Restaurateur Geese als dessen Stellvertreter
Vollziehungsbeamter Eckardt als Schriftführer Schneider
meister Kiefer als stellvertretendem Schriftführer und Werk
meister Fuchs als Rendanten der Kasse bestehende Vorstand
einstimmig wieder gewählt

jDie nationale Kranken und Sterbe Kasse
der Droschenkutscher und verwandter Berufsgenossen E H
Nr 75 hielt am 3 Oktober ihre Jahres Versammlung
im Fürstenthal ab Die Rechnung wurde gelegt und
Decharge ertheilt In den Vorstand für das laufende Ge
schäftsjahr wurden der bisherige Vorsitzende Herr Kohl
mann sowie der Kassirer Herr Mäunicke wiedergewählt
zum Schriftführer wählte man neu Herrn Härtel zu Revi
soren die Herren Schiergott Vetter und Schadewald

s Die hiesige Schuhmacher Innung hielt gestern
Abend im Restaurant zu den Drei Schwänen unter
Vorsitz des Herrn Obermeister Lohmeyer ihre Quartal
Versammlung ab Der erste Punkt der Tagesordnung
betreffend die Regelung des Credites der Kundschaft
mußte bis zur nächsten Versammlung vertagt werden Die
Bewilligung von Mitteln für die bestehende Jnnnngs
Fachschule wurde ausgesprochen um so mehr als sich diese

Schule bewährt hat Der Antrag auf Zurücknahme der
Austrittserklärung beim hiesigen Jnnungsausschuß fand
Annahme da die herrschenden Verhältnisse ein Verbleiben
in dieser Corporation erheischen In Folge dieses Be
schlusses wurde die Wahl von 2 Delegirten und Stell
vertretern zum Schiedsgericht des Jnnungsausschnsses
vorgenommen

Böttcher Innung In der gestern abgehaltenen
Quartal Versammlung wurden zwei neue Mitglieder auf
genommen ein Lehrling losgesprochen fünf andere ver
pflichtet Nach Wahl zweier Revisoren zur Prüfung der
Jahresrechnung des Rendanten ward beschlossen dem
Jnnnngsausschusse wieder beizutreten

sJn Bezug auf die überraschende Thatsache,
daß die H interlassenschsst der in Halle verstorbenen Fürstin
von Jsenourg und Büdingen der ältesten Tochter
des letzten Kurfürsten von Hessen als verhältuißmäßig
unbedeutend sich herausgestellt hat wird der Kr Ztg
aus Frankfurt a M geschrieben daß die von den Erben
jetzt vermißten Summen vermuthlich zu Agitations
zwecken gegen Preußen und das Reich veraus
gabt sein dürften Die vier hinterlassenen Kinder seien
sehr zu bedauern da sie jeder solchen Idee fern stehen

Verschwunden Seit dem 1 d Mts ist die
8 Jahre alte Tochter Anna des Schneidermeisters Gru d
kl Schlamm Nr 10 verschwunden ohne daß es bisher
gelungen ist das Kind wieder zu ermitteln Dasselbe hatte
soweit ermittelt 10 Pfennige wofür es etwas kaufen sollte
verloren Es ist bekleidet mit einem graukarrirtem Rock
weiß getüpfelter Schürze rothwollenen Strümpfen und Zeug
fchuhen hat hellblondes Haar und spricht den schlestschen
Dialekt nmmN tim nnomsrmA mÄ z6a5mz6rl

Günstig verlaufen Der Spiritusbrenner Adler
aus Kreutzburg i Schl das Opfer des am 15 Septbr
cr an der Merfeburgerstraße verübten frechen Raubmord
versuches ist bereits heute aus der königlichen Klinik Hier
selbst wieder entlassen worden Es wird zwar noch einige
Zeit vergehen ehe derselbe seine volle Arbeitsfähigkeit wie
der erlangen wird auch ist die Schußwunde im Nacken
noch nicht vollkommen zugeheilt Der Zustand des Patien
ten läßt indeß erwarten daß die ihm zugefügten Verletzun
gen keine bleibenden Folgen für denselben hinterlassen
werden

Unglücks all Beim Pissiren einer hölzernen
Treppe an der Berliner Eisenbahnbrücke bei Diemitz blieb
heute Morgen der 10 jährige Sohn des Schmiedes Hoppe
ans Giebichcnstein mit dem Pantoffel an einer der Stufen
hängen und fiel fo unglücklich den übrigen Theil der
Treppe herab daß er ein Bein brach

Polizeinachricht Einem Hausdiener von hier
wurde am 3 Oktober in einem hiesigen Gasthofe ein fast
neues dunkelbraunes Jaquet gestohlen Der Verdacht fällt
auf einen Schlafkollegen der an demselben Tage verschwun

m mi np tti MülsZP 2
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sAuszeichuung s Se Mejcstät der König haben Aller
gnädigst geruht dem Regierungs Hauptkassen Rendanlen Land
rentmeister Steffenhagen zu Merseburg den königl Kronen
Orden dritter Klasse dem Postbureau Assistenten Weber zu
Erfurt den königl Kronen Orden vierter Klasse dem Kirchner
Blümer an der Barfüßer Kirche ebendaselbst das Kreuz der
Inhaber des königl Haus Ordens von Hohenzollern und dem
Lehrer Langeuberg zu Danneseld im Kreise Gardelegen das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen

Auszeichnung Se Majestät der König haben Aller
gnädigst geruht den Lehrern und Küstern Bachmann zu
Gremmin Kreis Bitterfeld und F reib erg zu Bräunroda im
Mansfelder Gebirgskreise den Adler der Inhaber des König
lichen Haus Ordens von Hohenzollern zu verleihen ferner dem
Major d D Wittje im Bezirk des Reserve Landwehr Bataillons
Magdeburg Nr 36 die Erlaubniß zu Anlegung der bm ver

liehenen nichtpreußischen Ordensinsignien und zwar des Ritler
kreuzes erster Klasse mit Eichenlaub des Großherzoglich badi
schen Ordens vom Zähringer Löwen und des Komthurkreuzes
zweiter Klasse des Herzoglich sachsen ernestinischen Hausordens
zu ertheilen

Nebra 1 Oktober Der Prachtban der llnstrut
sluthbrücke ist heute in feierlicher Weise dem Verkehr übergeben
worden

Küsel b Burg 1 Oktober Verunglückt Die Frau
des Handelsmanns Hoppe aus Gr Lübars hatte beim Nach
hausefahreu das Unglück mit dem Wagen an eine Telegraphen
stange zn fahren Die Frau wurde durch deu heftigen Anprall
ans dem Wagen geschlendert Sie fiel so unglücklich daß sie
daS Genick brach und sofort todt war

Nordhausen 4 Oktober Parteitage Wie wir
hören bat der Centralausschuß der deutsch freisinnigen Partei
beschlossen die Parteitags für Thüringen in Sonneberg für
die Provinz Sachsen in Naumburg abzuhalten

Das Auftreten des Bürgermeisters Hahn in
Nordhousen gegenüber den Stadtverordneten scheint nach
gerade auch bei den Aufsichtsbehörden Mißfallen zu erregen
Der Regierungspräsident v Brauchitsch zu Erfurt hat in einer
Zuschrift an die Stadtverordnetenversammlung anerkannt daß
Bürgermeister Hahn bevor er gegen den Willen der Stadtver
ordnetenversammlung die Neupflasterung einer Straße au
Grund einer von ihm getroffenen Polizeilichen Verfügung vor
nahm verpflichtet gewesen sei diese letztere Verfügung zur
Kenntnisnahme der Stadtverordnetenversammlung zu bringen
Auch hätte er die Kostenanschläge der Stadtverordnetenver
sammlung vorlegen müssen Noch rückhaltloser hat sich der
Regierungspräsident gegenüber einer Deputation von Nord
häuser Stadtverordneten mündlich geäußert laut dem Bericht
dieser Deputat ou in der Stadtverordnetenversammlung Der
Regierungspräsident bedauert daß überhaupt der Bürgermeister
gegenüber der Stadtverordnetenversammlung den Bezirksaus
schuß angerufen habe Zu diesem Mittel so meint sehr ver
ständig der Regierungspräsident solle man doch nur im
äußersten Nothfalle greifen Die Entscheidung des Bezirks
ausschusses au dessen Sitzung er nicht theilgenommen habe sei
zu Unrecht erfolgt Der Bezirksausschuß habe nicht das Recht
der Kommune neue Steuern aufzuerlegen Wenn gegen die
zwangsweise Vornahme der Pflasterung bei ihm rechtzeitig Ein
spruch erhoben worden wäre so glaube er nicht daß cr sich
zu eiuer Zwangs Etat sirung entschlossen haben würde um
grade diese Straße in diesem Jahre zu pflastern nachdem die
Stadtverordneten einstimmig die Nothwendigkeit der Pflaster
ung dieser Straße verneint hatten Dem Antrage aus Ein
stellung der Pflasterungsarbeiten habe er nicht stattgegeben
weil er geglaubt habe daß diese Maßregel keinen rechten prak
tischen Werth mehr haben we de und weil er den Riß nicht
noch größer machen wolle Auch nehme cr an daß es den
Stadtverordneten in MterLmie darauf ankäme in prinzipieller
Beziehung zu ihrem Siechte zu gelangen Das Vorgehen des
Magistrats sei ohne Zweifel ungesetzlich gewesen nnd er der
Herr Präsident sei le ser in der Laue uns im Prinzip Recht
aeben zu müssen Er sage leider weil er viel lieber der
Exekutiv Behörde Recht gegeben haben würde er könne aber
nicht anders als nach den bestehenden Gesetzen entscheiden
Unseres Erachtens müßte dem Herrn Bürgermeister Hahn nun
mehr die Erwägung nahe liegen ob er nicht besser daran
thäte seine Entlassung zu nehmen und damit aus einer Stellung
ausscheiden in der er sich nach kurzer Amtsihät gkeit ebenso
wohl gegenüber den Stadtverordneten wie den Aufsichtsbehör
den unhaltbar gemacht hat

Erfurt 2 Oktober Durch Verfügung der König
lichen Regierung ist eine Angelegenheit welche in unserer
Stadt seit Wochen das Gesprächsthema b ldet geregelt worden
Es handelte sich um die Reorganisation der städtischen Elemen
tarschulen und die Errichtung von sechsstnfigen zweiten Bürger
schulen Die gegenwärtige sünf Mfige Elementarschule wird zu
einer vierstufigen völlig schulgeldfreien allen Einwohnern der
Stadt offenstehenden Elementarschule umgestaltet Neben dieser
vierstufigen schulgeldfreieu Elementarschule wird eine sechsstnfige
zweite Bürgerschule errichtet in welcher Schulgeld entrichtet
wird Die gegenwärtig sechsstufige Bürgerschule mit Fort
bildungsklasse wird zu einer achtstufigen ersten Bürgerschule er
hoben Der Erlaß der Regierung besagt am Schlüsse daß diese
Umänderung in der bestimmten Erwartung geschehe daß durch
diese Reorganisation künftig jedem auch in den denkbar un
günstigsten äußeren Verhältnissen lebenden Kinde der Stadt
die Möglichkeit geboten wird nach dem Maße seiner nätür
lichen Befähigung denjenigen Grad der geistigen nnd sittlich
religiösen Ausbildung zu erlangen welche für eine würdige
Stellung in den bestehenden Lebens Gemeinschaften erforder
lich ist

Meiningen Der älteste Geschäftsreisende
Deutschlands der in weiten Kreisen Thüringens bekannte
schon einmal todtgesagte Th Reinhardt ist mm doch 79 Jahre
alt in Eoburg gestorben In Snhl geboren wurde derselbe
nachdem er die Schulen verlassen zunächst Apotheker Später
nahm er da schon damals für einen vermögenslosen Apotheker
die Aussichten aus Sechststandi keit sehr geringe waren eine
Stelle als Reisender für eine Droguenfirma in Nürnberg an
welche er nnnnteibrochen 45 J,bre ausgefüllt hat Als Rei
sender hat Reinhardt alle Stadien des kaufmännischen Reise
verkehrs durchgemacht Zu Roß mit den Pistolen in der
Satteltasche hat er den Thiinn er Wald bereist später führte
er seine Geschäftsreisen in eigener Kalesche aus um dann end
lich mit dem Dampfroß seine Geschäftsreisen zu unternehmen

Jena 3 Okt iDie Versammlung der Vertreter
al l er deutschen Krieg er Verbände in Eise nach hat

vorgestern nicht stattgefunden Wie ans einem von d r deut
schen Kriegerzeitung mitgetheilten Schreiben des Prasi, ums
des württembergischen Kriegerbnndes Ehrenpräsident Prinz
Hermann zu Sachsen Weimar zu ersehen ist die Einladung
zurückgezogen worden nachdem wider Erwarten das Präsidium
des bayerischen Veteranen Krieger und Kämpfgenosseubundes
sowie dasseniae von Sachsens Militär V reinsbund die Be
schickung der Konferenz abgelehnt haben Das Präsidium des
württembergifchen Kriegerbundes hofft daß die geplante Zu
sammenkunft womöglich noch im Laufe dieses Jahres stattfin
den nnd vorher eine Klärung über die Einigungsfrage durch
schriftlichen Meinungsaustausch erzielt werden kann immerhin
erscheinen die Aussichten des Deutschen Reichs Kriegerverban
beträchtlich gesunken zu sein

Aus der Provinz Bezüglich der Festsetzung des
Preises für eine Priva tstnnde ist in emer kleinen Stadt
der Provinz vor einiger Zeit folgender Fall von allgemeinem
Interesse zum gerichtlicheil Austrag gekommen Das Kind
eines reichen Unternehmers erkrankte und mußte mehrere Mo
nate von der Schule fernbleiben Beim Wiedereintritt zeigte
es sich daß es bedeutend zurückgeblieben war Der Lehrer
machte dem Vater davon Mittheilung und erhielt nach einiger
Zeit von demselben den Auftrag bei dem Kinde durch Privat
unterricht das Versäumte nachzuholen Ueber die Höhe des
Honorars war nichts abgemacht worden In 24 einzelnen
Stunden hatte cr das Kind wieder auf den Standpunkt der
Klasse gebracht nnd liguidirte in Anbetracht der Wohlhabenheit
des Vaters für die Stunde 1 5V Mk Der Mann theilte dem
Lehrer mit daß er 50 Pfg für oie Stunde für einen ange
messenen Pre s k 50 Mk aber für eine unverschämte Forder
ung halte Der Lehrer erklärte seinerseits daß er für einen
Handlanger oder Manrerlohn keine Privatstunden ertheile
Da eine gütliche Einigung nicht erreicht werden konnte über
trug der Lehrer die Forderung einem Dritten der sie einklagte
Der erste Termin verlief ergebnißlos zum zweiten wurde ein
Sachverständiger ein Hauptlehrer geladen welcher auf seinen
Eid aussagte daß die Forderung des Lehrers dem geleisteten
Dienst entspreche und nicht zu hoch sei Er selbst gebe keine
Stunde unter 3 Mk in Anbetracht der Zeit und der Kosten
der Vorbildung der Lehrer sei 1,50 Mk sür eine PrivatUnude
nicht piel Der Verklagte hingegen legte dem Richter ungefähr
30 Anerbietnngen von augestellten Lehrern und Lehrerinnen vor
von denen einige in der Preisangabe zwischen 40 Pfg bis
1 Mk schwankten Infolge dieser niedrigen Preisforderungen
vernrtheilte das Gericht den Verklagten zur Zahlung von 1 Mk
für die Stunde und in zwei Drittel der Kosten dies betrug
zusammen mehr als 43 Mark Nach Abzug der Kosten erhielt
der Lehrer ungefähr 75 Pfg für die Stunde

Greiz Seitenstnck Das vor Kurzem in Bischleben
bei Erfurt geborene K nd ohne Arme hat in dem eine halbe
Stunde von hier gelegenen Thalbach ein Seitenstück in der
noch mißgestalteter geborenen Minona Schröder jetzt im 36
Lebensjahre stehend welche keine Arme und Beine aber einen
normal entwickelten Rumpf besitzt und sich der besten Gesund
heit erfreut Die Genannte hat einige Jahre mit einem Unter
nehmer größ re Reisen auch im Auslande gemacht und ist seit
ungefähr fünf Jahren wieder zu ihren Eltern zurückgekehrt
Die auf den Reisen erworbenen Mittel sichern ihr ein sorgen
freies Leben Das wunderbarste ist daß die Arm und Bein
lose alle weiblichen Händarbeiten mit größter Sauberkeit an
fertigt und zwar mit dem Munde sie stickt näht und schreibt
sogar schön so besorgt sie z B ihrem Vater einem Tischler

meister das Ausschreiben sämmtlicher Rechnungen Kaum
glaublich klingt s daß sie mit dem Munde bezw mit der
Znnge bei dem Nähen sich sogar den Knoten in den Faden
selbst macht

Dresden Sein Ableben hat in diesen Tageil ein
Hierselbst im hohen Alter verstorbener höherer Be unter n fol
gender Weise seinen Freunden selbst mitgetheilt Mein am
heutigen Tage erwlgtes Ableben beehre ich mich Theiln hmen
den hiermit ergebenst mitzutheilen Dresden am Tage des
Poststempels N N Diese schwarz umränderte Anz ige be
fand sich in einem ebenfalls schwarz umränderten von dem nun
Verstorbenen selbst adressirten Briefumschlag dessen Briefmarke
höchst wahrscheinlich von demselben auch selbst ausgeklebt wor
den ist

Aus Thüringen Fröbelthurm Der Zweigverein
des Thüringer Waldvereins Oberweißbach beabsichtigt auf dem
Kirchberg an dessen Fuß Oderweißbach liegt einen steinernen
Thurm zu errichten der zu Ehren des Pädagogen und Be
gründers der Kindergärten Friedrich Fröbel welcher be
kanntlich n Oberweißbach geboren ist Fröbelthurm ge
nannt werden soll Durch die Errichtung eines Aussichtsthurmes
hofft man die Aussicht auf die Thüringer Lande noch mehr zn
erschließen und soll er ein Magnet werden um von ihm aus
das sich bietende Rnndgemälde kennen zn lernen Der ge
nannte Verein hat bereits 1200 Mark gesammelt und kürzlich
700 Mk aus der Centralkasse des Thüringer Waldvereins er
halten

HmtSsl und Weskshx
Nach einer vor Kurzem im Reichseisenbahnamt aufgestell

ten Ueberficht über die Beleuchtungseiurichtnngen in
den Personenwagen auf den Eisenbahnen Deutsch
lands ausschließlich Bayerns wurdeu im Jahre 1366 van
19,663 Personenwagen 11,938 60pCt mit Gas 5305 27pCt
mit Oel und 2120 12,3 pCt mit Stearinkerzen erhellt wäh
rend im Jahre 1882 31,3 pCt mit Gas 53,5 pCt mit Oel
und 15,2 pCt mit Kerzen uud im Jahre 1879 16,4 pCt mit
Gas 67 8 pCt mit Oel nnd 15,8 pCt mit Kerzen erleuchtet
waren Die Gasbeleuchtung hat demnach vornehmlich zn Un
gnnsten der Oelbeleuchtung bedeutend an Umfang zugenom
men während die Beleuchtung mit Kerzen fast nur no a ans
Nebenbahnen in Gebrauch ist Zur Gasbeleuchtung wird aus
schließlich Fettgas zur Oelbeleuchtung Rüböl verwendet Die
früher h er und da übl che Verwendung von Petroleum ist
wegen de Explosionsgefahr untersagt worden Die mit an
nähernder Genauigkeit ermittelten Kosten belieken sich für die
Brennstunde einer Flamme auf 3 011 Pf bei der Oelbeleucht
ung auf 4,508 Pf und bei der Kerzenbeleuchtung anf 3 382
Pf Mit elektrischem Glühlicht haben in den Jahren l883 u
1884 auf einzelnen Preußischen Staatsbahnlimeu später in grö
ßerem Umfange auf den württembergischen Staatsbahnen uNd
in neuester Zeit auch auf der Main Neckar Bahn Versuche statt
gefunden Die anfänglich unverbältnißmäßig hohen Kosten sind
durch die Fortschritte in der Elektrotechnik wesentlich gemin
dert

New Uork 3 Oktober Weizen Verschiffungen d r letz
ten Woche von den atlantischen Häken der Vereinigten Staaten
nach Großritannien 43,000 do nach Frankreich 18,000 do
nach anderen Häfen des Kontinents 62,000 do vou Kalifor
nien und Oregon nach Großbritannien 21,000 do nach anderen
Häien des Kontinents Qrts

Magdeburg 4 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
v 96 Pzt Kornzucker exel 92 Pr 21,15 Koruz exl 8S Pr
Rendem 20,15 Nachpr exel 75 Gr Reudem 17,75 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26 25 Gem Meli 1 mit Faß
24 75 Fest Wochennmfatz im Robzuck Geschäft

Centner Robzucker l Produkt Transit k a B
Hamburp pr Oktober 12,40 bez pr November bez
12,421 Br pr Nov Dezember 12,45 bez u Br p Jan
März 12,65 bez Sehr fest



Verschiedenes

Ein neues Drama am Bord der Aurora
unter dieser Überschrift bringt Dagbladet eine Mel

dung über einen Selbstmord der wie vermuthet wird
von einem Berliner Rcgieruugsrath ausgeführt worden
sein dürfte Auf der Sonnabend Tour des Dampfers
Aurora von Kiel nach Kopenhagen hat sich wie das

erwähnte Kopenhagener Blatt schreibt aller Wahr
scheinlichkeit nach wiederum ein Selbstmord ereignet Am
Mittwoch erschoß sich bekanntlich ein junger Mann auf
dem Hinlerdeck des Schiffes Dieses Mal war es ein
elegant gekleideter deutscher Herr ungefähr 40 45 Jahre
alt welcher in Kiel an Bord kam und Abends in der
ersten Kajüte soupirte Darauf begab er sich in seine

Koje stand aber des Nachts wieder auf und wurde von
dem wachthabenden Offizier am Sonnabend Morgen zwi
schen 3 und 4 Uhr zuletzt gesehen Kurz nachher wurde
er vermißt und als nun überall im Schiffe nach ihm ge
sucht wurde stellte sich heraus daß er nicht mehr am
Bord sei Auf dem Hinterdeck fand man eine ziemlich
große Flasche welche mit Chloroform gefüllt gewesen
aber nunmehr nur zum vierten Theil gefüllt war Es
wird angenommen daß der Herr sich auf des Schiffes Mee
ting gesetzt Chloroform getrunken und alsdann in die
See gestürzt ist In einem Handkoffer fand sich außer
geringer Bagage ein Briefkouvert mit der Adresse eines
deutschen Regierungsraths in Berlin welcher vermuthlich
mit dem Verstorbenen identisch sein wird

stiiwG zKljW Mzwö uzv6 s 6 K in6 M
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Paris 4 Oktbr Dem Vernehmen nach wird der Präsident

Wien 5 Oktober Wie die Presse meldet hat die ita
lienische Regierung ihre Forderungen in Bezug auf den abzu
schließenden Tarifvertrag auf schriftlichem Wege nach Wien ge
langen lassen und hat gleichzeitig die BiM ausgesprochen daß
auch Oesterreich seine Forderungen vor Beginn mündlicher
Verhandlungen schriftlich mittheile Ans diesem Anlasse findet
am 6 Oktober eine Sitzung der österreichisch ungarischen Zoll
konferenz WM s z pM rlsa um iso 7 s y I
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Bekanntmachung
Vom Oktober e ab fahren die

Züge nach und von Eilmburg Cottbus und
Sorau auf der Westseite des Empfcmgs
gebäudcs des Bahnhofes Halle Thüringer
Seite im dritten Geleise aus und ein

Halle Magdeburg den 3 Oktober 1887
Königliches Gisenbahn Betrisbsamt

Änction
Donnerstag den G h M

von WsVWittKgs ZV Uhr ab
werde ich im Restanrant zntn
gold Schiffchen gV Rlrichste
36 die vsn miv dsrt nnterge
brachten Gegenstände zwangs
weise versteigern als

WeidsrschrKnke Sophg Kom
uwden Wirthstischs Wirths
stühZe Spiegel I BMarb mit
Zubehör R MmninV Z Bier
druckapparat Portieren Lam
breqnins Znggarhinen Gas
arme esmpl Veiten Bier
seideZ Lampen darunter
RegeneratiksbrennSV Messer
und Gabeln PorzeZZansachen
Tischtücher nnd Servietten
sowie Hans n Küchengerath

GsrichtsNMZieher

WMBllGII
Jrrthümlichen Anschauungen zu begegnen machen wir hierdurch bekannt daß wir

in der KruZenberg Meckel und Forster Straße Maillenbreite noch Bau
stellen zu vergeben haben Z ZIZsiAMsrntitsiM k Halle a S
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i garnntirtdauerhaftes sigeues Fabrikat
Reparaturen jeder Art ergebenst empfohlen

ZZsZRrvWK
Schirmfabrik

C9 Große Steinstraße GS
im Eckladen des Herrn F Sorge

UMss MM
von vorzüglicher Wirkung gegen Husten und
Heiserkeit s Psd 1 empfiehlt

ZOZU

Postftraße ZK HL Nlrichftraße ZS

iilM s Vei ireM Mt
Prima HollZuder Austern

Helgsländer Hummer
Leipziger Lerchm

in verschiedenen Sorten auch IZeustädter
von vorzüglicher Qualität verkauft

Geiftstrasze Ro 4
Eine

dts
garantirt größte Wachsamkeit wegen Raum
Mangel für 20 Mark sofort zu verkaufen

Wo sagt die Expedition d Blattes

MZW GW NiMi RI iGZH
steuerfreien für gewerbliche und zu Drennzwecken nach amtlicher Vor
chrift welcher von allen Kaufleuten verkauft werden darf liefert

rl W kvis Thüringerstraße No SAufträge auch nach außerhalb werden schon jetzt entgegen genommen
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beil
lach Zahl

Alles in

Nliivsss

Zrößte verbreitetste deutsche
atsfchrist alle Gebiete umfasse
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Prinz Carl
Heute Donnerstag Mbends 8 Uhr

I M88K8 LvNLktt
der

ausgeführt von der Gesmmntkspelle
des Kg Magbeb Ms Meg Mo KG

Musiker Ztchm
Billets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mark

ind in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher K Jasper Paul Grimm
Fröde obere Sachse untere Leipzigerstraße
zu haben Auch haben die noch ausstehsn
den Sommerabonnements Billets gegen einen

Zuschlag von 5 Gütigkeit
Kntree an der Kaste Person SV H

O Kapellmeister

Rechenschafts Bericht
des Möbelmagazins ver Tischlermeister hier E G

z Z88C/8
Cassa Conto
Waaren Conto
Utensilien Conto
Debitoren Conto

Crcdttoren Conto
Mitglieder Conto

Summa

Bestand der Mitglieder 5
Zu oder Abgang von Mitgliedern

summa

52235

52235

13

13

k r

Die ANf chWe
der für die WsrschuZe nnd die Knaben Würgsrschule im Waisenhause angemeldeten
Schüler findet Montag den Z F Oktober früh 8 Uhr in dem Lokale der Vorschule
statt Anfang des Unterrichts Nachmittags 2 Uhr 1 ZZiS v

Parfümerieschrank zu kauf ges Off bef
mit M Z 62514 Rud Mosse Brüderstr 6

Zu kaufen gesucht
eine gebrauchte aber gut gehaltene Komode
oder Schülerpult desgl 3 bis 4 gebrauchte
aber feste Rohrstühle GutcheuftN 15

Maurer
werden noch eingestellt

L ZS ZK S

Ks MWrer 8chr iber
für ein FabriS Comtoir gesucht Off
uut SS au I Barck K Co

Eine kräftige Frau wird gesucht
Schülershof

Köchinnen Stuben Hans und Kin
dermädchen weist nach

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Keller alter Markt Z8 sofort oder
später zu vermiehen

Eine Dame sucht eine Parterre
Wohnung mit Gartenbenntzung S
heizbaren Stuben Kammern Küche
und Zubehör per L Jsnuar oder
2 April

Offerten bitte abzugeben bei
ZU KMVS IZMK im Laden

Ein fleißiges mit guten Zeugnissen verseh
Mädchen für Haus per sofort gesucht
Näheres MersebnrgerstAatze HZ W IST

r Nlrschstr 1I
ist per I Äpxi ZK88 eine herrsch
Wonhzmg zu vermiethen

Besichtigung Rachmittags R I Uhr
Eine kleine Wohnung ist sofort zu

vermiethen kl Brauhausgaffe S4
2 St 2 K K Entree u Zubeh sofort

oder später zu vermietheu Taubenstraße 1

MKMurMrür Iß
ist die herrschaftlich eingerichtete Wel
Etage zu vermiethen nnd L April
l888 zu beziehen

Nähe der Bahn Herrschaft Parterre
Wohnung bestehend aus 4 Stuben 3 K
nebst Zubeh 1 April 1888 zu vermiethen
Näheres Merseburgerstr Mxz, IIS

Herrschaftliche Bslletage
1300 Mark

Barfüßerstraße 6
Liudeustratze

ist die Bel Etage zum 1 April zu ver
miethen Mv WZSA ML

W i ck r
Z OZ AOZDonnerstag den C Oktober

Abends 8V Wr
Genemlversmnnülmg
beim Burgvoigt

Besprechung eines zu arrangirenden Vev
gnügens betr unserer Standarten Weihe

Allseitiges Erscheinen erbeten

Der Ordensmeister
AiMUscksmmtN V vrei

Freitag den 7 Oktober
Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
1 Vortrag von Herrn Leher Franke

Die chemischen Bestandtheile der Pflanzen
2 Ballotags neuer Mitglieder zur Vor

schußbank
3 Bericht über Exkursionen
4 Angelegenheit des deutschen Handwer

kerbnndes

Der Vorstand
Schuhmacher Innung

Sämmtliche Schuhmachergesellen welche
bei hiesigen Jnnungsmeistern in Arbeit
stehen und das 21 Lebensjahr zurückgelegt
haben werden zn einer Versammlung Donners

tag den 6 Oktober Abends 8 Uhr im
Restaurant drei Schwäne behufs Wahl
von zwei Beisitzern sowie Stellvertr zum
gewerblichen Schiedsgericht hierdurch ein

geladen Der Borstand
Schwemme 1

Heute Dounerstag den G Oktober
ÄrssseK S ZZZs, IitvLest

ff Lagerbier C Baner

MM 5t5vy

Freyberg s Garteu
Freitag den 7 Oktober

Goldener Pflug
Heute Donnerstag Abend

MMmckev üieeMtiK Mckck

ViclMs THMer
Donnerstag den 6 Oktober

Schi ltzeMs l
MUlllim NachrichteK
A ltt IvtiSI WWÜVlM NÄl 0Z

Mi

Wk Wsns SZWÄ
Allen lieben Verwandten und Bekannten

traurige Nachricht daß es Gott dem
Herrn gefallen hat heute Mittag 1 Uhr
unsere gute liebe Tante Fräulein
kisZiMiM ZZvz vr nach längerem Leiden

die Ewigkeit abzurufen
Halle a S den 4 Oktober 1887

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Luise Helbig geb Meyer

Die Beerdigung findet Freitag Nachmit
tag 3 Uhr von der Leichenhalle des Stadt
gottesackers aus statt

die

Todes Anzeige
Heute Abend nach 9 Uhr starb infolge

eines Gehirnschlagcs mein guter Mann
unser lieber Vater Schwieger Großvater
und Bruder

keinmal M
im 62 Jahre seines Lebens

Dies zeigen den F ennden und Bekannten
des Verstorbenen statt besonderer Meldung an

die Hinterbliebenen
Halls Cöln a/Rhein Hohenlimbnrg

Höhenmölsen und Gödewitz
den 4 Oktober 1887

Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser NuöriZ

gratis Aufnahme

BerloS Herr Musiklehrer E Arndt mit
Fräul Jenny Christen Ckarlottenburg Schöne
beck a E Herr Missionar Dr med H
Göcking mit Fräulein Magdalene Hörnemann
Berka a d Jlm Herr Kaufmann Wilhelm

Rumpel mit Frl Emma Gelpke Kassel Bleiche
rode Herr Viktor Jünemann mit Frl Emma
Hentze Nordhausen Gudersleben Herr Georg
Laporte mit Frl Elisabeth Siegfried Göttingen
Sondershausen

Verehelicht Herr Dr Eugen Dreher weil
Dozent der Univ Halle mit Fräul Marie Con
radl Berlin Cöslin Herr Georg Wemscher k
mit Frl Marie Seitmann Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Ernst Heilmann
Herrn Hauptmann Lütgen Leipzig Herrn Otto
Lehmann Sangerhausen eim Tochter Herrn
Emil Geerling Leipzig

Gestorben Frau Henriette Köhne geborene
Köhne Lemsdorf Frau Johanne Kro e gebor
Hohmann Calbe a S Hr Christian Samuel
Riemann Frau Marie Herche geb Ken g Frau
Charlotte Emilie Eyle Leipzig



HuMrmä W dick wattirt mit gutem Seiden Atlas und auch
reinwollenem Satin Fntter sowie

empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten festen Netto Preisen

Fck s vFt F
Große UlrLchstraße ML

direkt an der Spiegelgasse

MAOktover frWAE

WW W DDDD
früh 10
Wäsche

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abends

4ÄZ G
S4

Unterzeichneter hält seine neu renovirten Restanrations Riinme einem
geehrten Publikum bestens empfohlen

Ansschank des so beliebten öd HeI Si5e scheu Bieres Weld
skhlöschen nebst einem guten Glas Miinvliske Z Zios i eiku
vom Faß Mittagstisch I rtv zu jeder Tageszeit

MW Morgen Pökelknochen mit Sauerkohl und Meerrettig

M

M MMK,M,Lm8lw mit nZnsSz/ 6izjmiA z 6 6

Direktion Mv ivI ÄÄ Ä Ä W ZL dk
UvIR 6nv i 7/ un

i xzvI t s P sZ j kzmsZöM Sock zKIsat 7 öo nsma ii Uü i sro no o
Donnerstag WIU Oktober 1 887

S M wis oikG n ö W
U

m sttM ö SA

tzzHf s tismeDer I Winterkursus meines Privat Cirkels beginnt Freitag de
7 Oktober In meinem Unterricht wird der in den meisten Fällen nur unvollständig
gelehrte Schleifwalzer nach richtiger Methode erlernt Gest Anmeldungen erbittet

ILi rÄ R i Mansfelderstra e LS tzziji

22 Vorstellung 17 Abonnements Vorstellung
u ttm s aoKÄ i onu ir mu l nmttA MV z Sz2 z ,Zum ersten Male wiederholt

Farbe vv

Volksstück mit Gesang in 3 Akten von Heinrich Wilken

AugustSchultze SpeculantEdmund Doß
Lydia geb v Schminkwitz

seine zweite Frau He owig Pfund
Kühnau

Margarethe seine Tochter
aus erster Ehe Margarethe Ulrich

Frau Sophroma von
Schminkwitz

Athalia sFlamminia deren
Eulalia I Tochter
Baron von Goldammer

Fabrikant Adolf Müller

Personen

Emilie Jeß
tHedwig Faber
Julie Hahn
Anna Wehren s

Hector von Löwenheim
Disponent bei Schultze Carl Friedau

Max Wohlmuth Besitzer
einer großen Bäckerei Otto Kirsch

Kalau sein Obergeselle Albert Patry
Nups Bäcker Adolf Frey
August Renze Conditor Georg Labowsky
Lottchen Rabe Haus

mädchen bei Schultze

Schröpfer
Kullmetz Gastwirth
Ein Diener

Bäckergesellen mit Familien Lehrlinge Gäste Käufer
Ort der Handlung Berlin

Nach dem 1 Akte findet eine längere Pause statt

Alwine Melar
Adolf Pfeiffer
Bernhard Kühn
Josef Hertzka

Diener Mägde

Prosc Loge 1 Rang 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge S01 Rang Balkon 2,50Orchesterfauteuils 2,50
Die Tageskasse ist von 10

Parquet 2, MkProsc Loge 2 Rang 2
Parterre nummerirt 1,25
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterreihen 1,

1 Uhr Vormittags und von 3

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,40

4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse Z 30 Psg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Pfg an der Kasse und bei den
nsgsm sgokvK zic ztWm m Billeteuren zu haben

Kaffenöffnung 7 Uhr Anfang V2 Uhr Ende nach I Uhr

Freitag den V Oktober 23 Vorstell 18 Monnem Vorstellung Farbe roth

Vi Anfang UhrSonnabend den 8 Oktober 24 Vorstell 19 Abonnem Vorstell Farbe blau
Zum 1 Male Ä

We E ReMit dem heutige Tage eröffnete ich im Hause Fr s Zn
43 erste Etage ein auf das Komfortabelste einge

richtetes undEmpfehle S i t li sches vier v t twarme nnd kalte Speisen zn civilen Preisen bei anfmerksamer
Bedienung Hochachtu ngsvo llHV5 5l5S

Franz Billard tchmz giämvSchötte Fernsicht

Mit heutigem Tage verlegte meinen

kivir Mir M M IiWtle 8s
von Geiststraße 29 nach meinem Hanse

Indem ich für das mir in meinem alten Lokale bewiesene Wohlwollen
trauen bestens danke bitte ich mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen

Halle a S den 5 Oktober 1887 Msr s illixWeidenplan 15 und gr Steinstrasze SZ

K tKMssANt Wk NsrUGMMO
Kr ZivrÜM l t und M K ÄZeige hiermit die Uebernahme nnd Eröffnung obigen Re

staurants an Empfehle und r derHalle schen Actien Bierbrauerei Reichhaltige Speisenkarte
civile Preise prompte Bedienung Hochachtungsvoll

md Austernhaus
empfiehlt täglich frische Austern alle Delikatessen der Saison

Opernauszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Lieder
Zs chizz tz B ms Mw vsoM z sulKV stets bei

Inhaber Georg Pahckerj

Ki v IS

AÄi Z Z VWviW
Nnr kunr Zeit Ä

Heute und folgende Tage Morgens von 10 12 und
LAsiÄMztn Nachm von 3 10 UhrmmoZ u, ckuiM u 6

SchaWViW
ckm namliz I nzmÄziDiz mBuschmann u HottentottM

NzTruppe aus Süd Afrika W
Eintritt S0 H Kinder nnd Militär ohne Charge 20 H

Donnerstag den 6 Oktober ausnahmsweise bis Abends
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